
Nur noch 2 Wochen ... 
 

... dauert es bis zu den Glattfelder Geburtstags-Festivitäten im Mai (www.gkeller-200.ch). 

Häufige WettbewerbsteilnehmerInnen sind schon heute bestens informiert über den Jubilar. 

"Bürgli" (Antwort B) hiess die Lösung unserer letzten Wettbewerbsfrage. Als Preisgewinner 

wurde zum zweiten Mal der regelmässige Teilnehmer Werner Keller ausgelost, wohnhaft an 

der Fränzlistrasse 39. 

Das "obere Bürgli" in der Enge war der Wohnsitz von Gottfried und Regula Keller von 1875 -

1882. Keller lebte dort "wie ein König", schrieb gerne am offenen Fenster, bei herrlicher 

Aussicht ins Grüne. Abends zog es ihn in die Stadt, wo er im Zunfthaus zur Meise sich zu 

Tafel- und Trinkrunden mit ausgesuchten Gleichgesinnten traf. Mit der Zeit machte ihm der 

lange, dunkle Heimweg aufs Bürgli hinauf zunehmend Verdruss. So kam er denn 1882 mit 

seiner Schwester an den stadtnäheren Zeltweg ins Haus Thalegg zu wohnen. Auch dort - 

wenn auch die Aussicht in Strassenlärm und Häuserkomplexen untergegangen war,- schrieb 

er tagsüber an seinen Werken, pflegte  Brieffreundschaften  und blieb "ein kleiner  dicker 

Kerl, der abends um neun Uhr ins Wirtshaus und um Mitternacht zu Bette geht als alter 

Junggeselle".  

Hatte er zeitlebens kein Glück mit der holden Weiblichkeit, sei es, weil er "seine Arme immer 

nach den schönsten Früchten ausstrecken wollte", wegen seiner körperlichen Ungestalt oder 

dem  mangelnden Selbstwertgefühl den Frauen gegenüber, so war es ihm vergönnt, im Maler 

Arnold Böcklin einen Freund zu finden, der ihn treu bis in den Tod begleitete. 

1866 verlobte sich Gottfried Keller dennoch. Seine Hoffnung auf einen eigenen Hausstand 

zerschlug sich aber nach wenigen Wochen durch den Freitod seiner Braut. Wie war ihr 

Name? 

A) Luise  Rieter 

B) Johanna Kapp 

C) Luise Scheidegger 

Die Antwort muss bis am Donnerstag, 9. Mai, bei  

Ch. Ulrich, Staltigstrasse 19, 8192 Glattfelden chr.ulrich@bluewin.ch, eingetroffen sein. 

(Name, Adresse, E-Mail, Telefonnummer ) 

Silvia Eisenring 
(Quelle: „Auf den Spuren Gottfried Kellers“ von Walter Baumann, Wikipedia) 
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